
Es gibt Fälle, in denen der Sieg Schaden, die Niederlage Nutzen bringt

Wir  sollen  nicht  immer  nach  dem  Sieg  trachten  und  nicht  jeder  Niederlage
ausweichen. Es gibt Fälle, in denen der Sieg Schaden, die Niederlage Nutzen bringt.
So mag es scheinen, daß bei Wutausbrüchen der die Oberhand behält, der am meisten
schimpft,  da doch gerade er  die schlimmste Niederlage und den größten Schaden
durch  die  Leidenschaft  erleidet,  während  der  andere,  der  es  hochherzig  erträgt,
gesiegt und gewonnen hat.

Hl. Johannes Chrysostomus 

2 Beispiele:

1. König David lässt sich beschimpfen:

Und als der König David nach Bahurim kam, siehe, da kam von dort ein Mann von
der Sippe des Hauses Saul heraus, sein Name war Schimi, der Sohn des Gera. Er kam
unter ständigem Fluchen heraus und warf mit Steinen nach David und nach allen
Knechten  des  Königs  David,  obwohl  alles  Kriegsvolk  und alle  Helden  zu  seiner
Rechten und zu seiner Linken gingen. Und so schrie Schimi, als er fluchte: Hinaus,
hinaus, du Blutmensch, du Ruchloser! Der HERR hat die ganze Blutschuld am Haus
Sauls, an dessen Stelle du König geworden bist, auf dich zurückgebracht, und der
HERR hat das Königtum in die Hand deines Sohnes Absalom gegeben! Siehe, jetzt
bist du in deinem Unglück, denn ein Blutmensch bist du! Da sagte Abischai, der Sohn
der Zeruja, zum König: Warum soll  dieser tote Hund meinem Herrn, dem König,
fluchen dürfen? Lass mich doch hinübergehen und ihm den Kopf abhauen! Aber der
König sagte:  Was habe ich mit euch zu tun, ihr Söhne der Zeruja? Ja, soll er



doch fluchen! Denn wenn der HERR ihm gesagt hat: Fluche David! - wer darf
dann sagen: Warum tust du das? Und David sagte zu Abischai und zu all seinen
Knechten: Siehe, mein Sohn, der aus meinem Leib hervorgegangen ist, trachtet
mir nach dem Leben; wie viel mehr jetzt dieser Benjaminiter! Lasst ihn, mag er
fluchen! Denn der HERR hat es ihm gewiss gesagt. Vielleicht wird der HERR
mein Elend ansehen, und der HERR wird mir Gutes zuwenden anstelle seines
Fluchs an diesem Tag. Und David und seine Männer gingen ihres Weges, während
Schimi an der Seite des Berges neben ihm herging, im Gehen fluchte, mit Steinen
nach ihm warf, immer neben ihm her, und ihn mit Erde bewarf. Und der König und
alles Volk, das bei ihm war, kamen erschöpft am Wasser an.  Dort  erholte er sich
wieder.

2 Sam 16, 5-14

2.  Die  Apostel  Paulus  und  Silas  unschuldig  im Gefängnis:  Die  Niederlage  rettet
Menschenseelen

...Und sie führten sie zu den Hauptleuten und sprachen: Diese Männer, die Juden
sind,  bringen  unsere  Stadt  in  Unruhe  und  verkündigen  Gebräuche,  welche
anzunehmen  oder  auszuüben  uns  nicht  erlaubt  ist,  da  wir  Römer  sind!  Und  die
Volksmenge  stand  ebenfalls  gegen  sie  auf;  und  die  Hauptleute  rissen  ihnen  die
Kleider ab und befahlen, sie mit Ruten zu schlagen. Und nachdem sie ihnen viele
Schläge  gegeben  hatten,  warfen  sie  sie  ins  Gefängnis  und  geboten  dem
Kerkermeister, sie sicher zu verwahren. Dieser warf sie auf solchen Befehl hin ins
innere Gefängnis und schloss ihre Füße in den Stock. Um Mitternacht aber beteten
Paulus und Silas und lobten Gott mit Gesang, und die Gefangenen hörten ihnen
zu.  Da  entstand  plötzlich  ein  großes  Erdbeben,  sodass  die  Grundfesten  des
Gefängnisses erschüttert wurden, und sogleich öffneten sich alle Türen, und die
Fesseln aller wurden gelöst. Da erwachte der Kerkermeister aus dem Schlaf, und als
er die Türen des Gefängnisses geöffnet sah, zog er sein Schwert und wollte sich töten,
weil er meinte, die Gefangenen seien entflohen. Aber Paulus rief mit lauter Stimme
und sprach: Tu dir kein Leid an; denn wir sind alle hier! Da forderte er ein Licht,
sprang hinein und fiel zitternd vor Paulus und Silas nieder. Und er führte sie heraus
und sprach: Ihr Herren, was muss ich tun, dass ich gerettet werde? Sie aber sprachen:
Glaube an den Herrn Jesus Christus, so wirst du gerettet werden, du und dein Haus!
Und sie sagten ihm das Wort des Herrn und allen, die in seinem Haus waren. Und er
nahm sie zu sich in jener Stunde der Nacht und wusch ihnen die Striemen; und
er ließ sich auf der Stelle taufen, er und all die Seinen. Und er führte sie in sein
Haus, setzte ihnen ein Mahl vor und freute sich, dass er mit seinem ganzen Haus
an Gott gläubig geworden war.

Apg 16, 20-34
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